
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,   
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Auslandssemester in Marseille und Aix-en-Provence gemacht. Ich habe in den Fächern Französisch(hier lettres modernes) und Geschichte Seminare in beiden Städten gewählt, aber in Marseille gewohnt. 
Aix-en-Provence ist ein beschauliches aber auch sehr nettes kleines Städtchen in der Provence. Es ist eher ein reicheres Klientel unterwegs und alles ist etwas ruhiger. Marseille ist hingegen eine pulsierende Großstadt, viel Multikulti, viele Märkte, leider auch nicht immer ganz so sauber, aber dafür am Meer. Zwischen den beiden kann man bequem mit dem Bus pendeln (die Fahrt dauert zwischen 25 und 50 Minuten, je nach Verkehr). Man sollte sich also überlegen was einem eher zusagt und kann dann ohne Probleme in die jeweils andere Stadt pendeln. Drum herum gibt es in beiden Städten viel zu sehen, die Calanques, der Luberon, die Camarque, um nur eine Auswahl zu nennen. 
	Studiengang Semester: Es gibt an der Université Aix-Marseille eine Erasmus Integrationswoche währenddessen wir sowohl eine Stadtführunf in Marseille als auch in Aix gemacht haben. Da hat man schonmal die Möglichkeit die Erasmusstudenten kennen zu lernen, bevor überhaupt die Uni losgeht. 
Was die Anerkennung betrifft, so bekommt man die Kurse zwar angerechnet, muss aber im Vergleich zum Arbeisaufwand in Berlin viel mehr machen, da man hier weniger Punkte für mehr Leistung bekommt. Man schreibt hier zum Beispiel in jedem Hauptseminar zwei Prüfungen, in manchen muss man zusätzlich auch noch eine mündliche Prüfung machen.
Ich war ein Semester an der Gasthochschule, während meines 5. Bachelorsemesters.
	verzeichnen: Ich habe das Angebot einen vorbereitenden Sprachkurs zu machen nicht nutzen können, da keine Plätze mehr frei machen. Bei mir hat sich vor allem meine Umgangssprache deutlich verbessert, da ich besonders drauf geachtet habe viel Kontakt zu Franzosen zu haben.
	dar: Ich kann jeden nur empfehlen ein Erasmussemester zu machen. Egal ob man es im Nachhinein gut oder schlecht fand an der Uni, man hat Erfahrungen gemacht die auf jeden Fall hilfreich sind. 
Mir persönlich hat die Uni hier nicht sehr gut gefallen, da es hier sehr veraltete Lehrmethoden angewendet werden. Es wird viel diktiert, wenig diskutiert und sehr autoritär gelehrt. 
Dennoch ist mein abschlißendes Fazit positiv, man lernt die deutsche Uni mehr zu schätzen und das halbe Jahr in Marseille war einfach großartig und wertvoll für mich.
	Leistungsverhältnis: Es gibt an jedem Standort eine Mensa und eine Cafeteria. In der Mensa (Resto U) gibt es das Tagesgericht, das einen Salat eine Hauptspeise und einen Nachtisch beinhaltet für 3,25€. Es gibt aber auch immer noch andere Gerichte, die dann etwas teurer sind. In der Cafeteria gibt es Panini, Pizza oder ein Stück Quiche für 2-4€, also für jeden ist etwas dabei, allerdings ist das Angebot für Vegetarier sehr eingeschränkt und für Veganer sehr dürftig.
	Sie zu: Dadurch, dass ich zwischen Aix und Marseille gependelt bin, hatte ich ein Abo für die Cartreize( Der Bus zwischen den beiden Städten, es gibt aber auch noch viele andere Linien, die dann mitgenutzt werden können.) und habe das auch sehr regelmäßig genutzt. Für unter 26-jährige ist das auch sehr günstig (220€ im Jahr). 
In Marseille hatte ich dann auch ein Metroabo ( Jahresticket für unter 26 jährige kostet ebenfalls um die 200€). Beides hat sich für mich gelohnt. 
Ein Fahrrad hatte ich zusätzlich auch, da Marseille aber sehr bergig ist, muss man wissen ob man bei der Hitze wirklich viel Fahrrad fahren will. Ansonsten gibt es aber auch ein öffentliches Fahrradsystem, mit Stationen, die über die ganze Stadt verteilt sind und wo man sich für 5€ im Jahr immer eins ausleihen kann.
	vor Ort: Es gibt die Möglichkeit im Wohnheim zu wohnen, da kann man sich bei der Uni für bewerben, ich wollte jedoch in einer WG mit Franzosen wohnen. Ich habe meine WG über La carte des colocs gefunden, das ist eine Internetseite, aber es gibt auch noch viele andere Seiten. 
Der Wohnungsmarkt ist vor allem in Aix sehr teuer, in Marseille zahlt man ungefähr 400-450 ohne Nbenkosten für ein 20 qm Zimmer in einer WG. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Grundsätzlich sind alle Museen am ersten Sonntag im Monat frei, und auch sonst nicht so teuer. Sowohl in Aix, als auch in Marseille, gibt es viel zu sehen. Vor allem in der Umgebung von Marseille kann man traumhafte Wanderrouten durch die Calanques finden. Das Meer ist nicht weit, die Kunstszene boomt und an netten Bars gibt es auch keinen Mangel. Abends sind sie Plätze an denen man eine schöne Bar finden kann vor allem am Cours Julien, am Vieux Port oder im Panier.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Lebenshaltungskosten in Frankreich sind deutlich höher als in Deutschland. Nahrungsmittel zum Beispiel, sind im Vergleich zu Deutschland ausgesprochen teuer. Wenn man aber auf dem Markt einkauft, kann man viel Geld sparen. 
Wenn man Miete, Nebenkosten, Busfahrkarte und Lebensmittel zusammenrechnet, dann waren meine monatlichen Kosten bei 650-700€. Da kamen allerdings dann noch Restaurantbesuche oder mal abends ausgehen hinzu. 
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